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Zwei Jahre nach Beginn der Corona-Pandemie ist die Un-
zufriedenheit groß. Insgesamt sind nur noch 31 Prozent der 
Erwerbstätigen und Arbeitsuchenden in Deutschland zu-
frieden mit dem Krisenmanagement der Bundesregierung 
– nach 40 Prozent im Juli 2021 und 67 Prozent am Anfang 
der Pandemie. Vor allem Eltern, insbesondere Mütter füh-
len sich stark belastet. Das zeigt die jüngste repräsentati-
ve Erwerbspersonenbefragung der Hans-Böckler-Stiftung, 
die Bettina Kohlrausch und Andreas Hövermann vom WSI 
ausgewertet haben. Für die Untersuchung wurden rund 
6400 Erwerbstätige und Ar-
beitsuchende von Anfang 
bis Mitte Januar 2022 zu ih-
rer Lebenssituation befragt. 
Dieselben Personen wa-
ren bereits im April, im Juni 
und im November 2020 so-
wie im Januar und im Juli 
2021 interviewt worden.

Befragte, deren Zufrie-
denheit mit dem Krisen-
management im Zeitver-
lauf gesunken ist, sorgen 
sich häufiger als andere 
um den sozialen Zusam-
menhalt und wegen wach-
sender Ungleichheit – bei-
de Sorgen haben im Januar 
im Vergleich zu den frühe-
ren Befragungen zuge-
nommen. Besonders stark 
gesunken ist die Zufrieden-
heit bei Müttern. Sie fühlen 
sich wieder stärker durch 
die Pandemie belastet als 
noch im Sommer 2021. Zudem sind ihre Befürchtungen, 
ein Familienmitglied oder sie selbst könnten sich mit Covid 
anstecken, größer geworden. Auch ihre Sorge um den sozi-
alen Zusammenhalt in Deutschland ist gestiegen.

In den meisten Familien sind es die Mütter, die im Job 
kürzertreten: 19 Prozent der Frauen mit betreuungsbedürf-
tigen Kindern gaben im Januar 2022 an, ihre Arbeitszeit 
wegen der Kinderbetreuung verringert zu haben. Mit Aus-
nahme des ersten Lockdowns im April 2020 – damals wa-
ren es 24 Prozent – ist dies der höchste Wert seit Beginn 
der Befragung. Obwohl Schulen und Kitas zurzeit o)en 
sind, bleibt der Betreuungsbedarf groß und kaum planbar. 
Kinder müssen häufig aufgrund von Infektionen oder Qua-
rantäne zu Hause betreut werden. Der Anteil der Väter, die 
zur Kinderbetreuung ihre Arbeitszeit reduzieren, lag im Ja-
nuar bei knapp 6 Prozent – zu Beginn der Pandemie waren 
es rund 16 Prozent. 

CORONAKRISE

Jede fünfte Mutter reduziert ihre Arbeitszeit
Die Zufriedenheit mit dem Krisenmanagement der Regierung ist auf einem Tiefpunkt  
angekommen. Vor allem bei denjenigen, die die Hauptlast tragen, wachsen die Sorgen.

„Menschen mit Kindern oder pflegebedürftigen Angehöri-
gen sind während der Pandemie mit deutlich höheren Be-
lastungen konfrontiert, doch das stand und steht weitaus 
weniger im Fokus der Corona-Politik. Eltern, vor allem Müt-
ter, fühlen sich alleingelassen und zunehmend ausgelaugt. 
Das führt zu einem massiven Vertrauensverlust“, sagt Bet-
tina Kohlrausch, wissenschaftliche Direktorin des WSI und 
Soziologieprofessorin an der Universität Paderborn. Für vie-
le funktioniere die Unterstützung bei der Sorgearbeit nach 
wie vor nicht gut. Die Wissenschaftlerin fordert verstärkte 

familien- und bildungspolitische Anstrengungen: „Die co-
ronabedingten Rückstände und Lücken, die bei vielen Schü-
lerinnen und Schülern entstanden sind, werden nicht von 
selbst verschwinden, wenn die akute Pandemie ausläuft. 
Dagegen etwas zu tun, bleibt eine Aufgabe über Jahre.“

Die Sorgen um die eigene finanzielle Situation haben in 
jüngster Zeit hingegen nicht sonderlich zugenommen. Und 
weniger Erwerbstätige fürchten um ihren Job. Es gibt aber 
eine wichtige Ausnahme: Die finanziellen Probleme der 
Haushalte, die ohnehin schon die niedrigsten Einkommen 
haben, sind seit Mitte 2020 gewachsen. „Die Hilfspakete 
und Arbeitsmarktinstrumente, die zur Absicherung von Er-
werbstätigen gescha)en wurden, konnten tatsächlich ma-
terielle Sicherheit vermitteln. Für Menschen mit niedrigen 
Einkommen gilt das jedoch nicht oder nur begrenzt“, so 
Kohlrausch. Viele von ihnen steckten in prekären Arbeits-
verhältnissen ohne Absicherung.<
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Eltern unter Druck Müttern Vätern

Ihre Arbeitszeit wegen Corona reduziert haben von den ... Müttern Vätern

Stark belastet fühlen sich von den ...
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